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Grammatik: 
von Vorstellungen  
zu Wissen

THEMA

Zur Sache
Lena Bien-Miller & Anja Wildemann

4 Was Kinder über Sprache denken und wissen
Vorstellungen als Ausgangspunkt für 
grammatischen Wissensaufbau

Beobachten und Bewerten
Anja Wildemann & Lena Bien-Miller

7  Strukturiertes Beobachten mentaler Konzepte
Die Vorstellungen und das Wissen sichtbar machen

UNTERRICHTSIDEEN

Doris Tophinke

10 Vor, hinter, über, auf  3 – 4

Mit Präpositionen die Lage von Dingen  
beschreiben

Iris Kleinbub

14 Das Verb braucht Mitspieler!  3 – 4

Satzmuster erkunden

Kaspar H. Spinner

18 „gehte“ oder „ging“?  2 – 4

Ein sprachspielerisches Gedicht zur  
Grammatik

Anne Berkemeier & Katharina Escher

20 Was kann man mit Nomen machen?  3 – 4

Grammatikunterricht und sprach-
liches Handeln verbinden

M

MATERIALPAKET
Impulskarten für den Aufbau grammatischen Wissens 
und fachlicher Begriffe
Was ist ein Wort, was ein Satz? Welche Funktion haben 
Satzzeichen? Das im Materialpaket enthaltene Karten-
material gibt den Schüler:innen einen Impuls zum Nach-
denken über die Struktur, die Funktionen und den Ge-
brauch von Wörtern und Sätzen und trägt somit zum 
Aufbau grammatischen Wissens und der Aneignung fach-
licher Begriffe bei. 

Wie viele Wörter sind in diesem Satz?

Sind „I“und „a“ Wörter?
Woran erkennst du das?

Begründe.

I am eating a carrot.

Nutze, wenn du kannst, die Begriffe:Artikel, Pronomen.
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Woran erkennst du ein Wort?
Ist „Kinder spielen“ ein Wort?

Woran erkennst du es? 

Was ist ein Wort?

Nutze, wenn du kannst, die Begriffe:Nomen, Verb, Adjektiv.
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DOWNLOADMATERIAL 
84 Seiten extra
Im Downloadbereich finden Sie zu vielen  
der Unterrichtsideen ausgearbeitetes 
Material  und Arbeitsblätter im PDF-  
und Word-Format.

ich schenke

etwas
jemand

schenken

jemandem

einen Ball
meinem Freund

„Schenker“
Geschenk

„Beschenkter“

Prädikat

Subjekt (Dativ-)Objekt (Akkusativ-)Objekt

Verben brauchen Mitspieler

etwas

Prädikat

jemand

Subjekt

das Mädchen
das nette Mädchen

sie

(Dativ-)Objekt

ihrer Freundin
ihrer besten Freundin

ihr

(Akkusativ-)Objekt

ein Bild
ein schönes Bild

etwas

Verben brauchen Mitspieler

schenken

jemandem
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Das Satzglieder-Universum 
Aufgabe 1   

 

fängt isst repariert 

reitet trägt Tim 

Das Alien Der Astronaut Der Prinz 

Der Astronaut den Ball. den Kuchen. 

die Blumen. die Sonde. die Fahne. 
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SPRACHE FÖRDERN IM FACHUNTERRICHT Sprachliche Impulse für die Förderung von Problemlösen Um die Schüler:innen beim Problemlösen angemessen unterstützen zu können, können ebenfalls Anregun-
gen zur Versprachlichung und (Um)-formulierung von Beobachtungen, Erklärungen, Vermutungen usw. ein-
gesetzt werden. Um hierfür einen Rahmen zu schaffen, kann es sinnvoll sein, zwischen Planungs- und Bau-
phase, zwischen Bewertungs- und Optimierungsphase sowie nach dem Ende des Optimierungsprozesses 
Zeiten für den sprachlichen Austausch über die bisherigen Gedanken oder (Zwischen-)Ergebnisse einzupla-
nen. 
 

Schwierigkeiten bei erkennbar an … Maßnahmen Problem identifizieren / Aufgabe erkennen  
und Lösung planen 

Der Schüler oder die Schülerin … … verbalisiert / zeichnet nur ei-nen Teil des Problems / der Auf-gabe / der Lösung. 
… weiß nicht, welche Baumateri-alien er / sie für die Lösung der Aufgabe benötigt  

oder hat (auf Nachfrage) keine Vorstellung davon, was er / sie mit den Baumaterialien tun 
möchte. 

vgl. Tabelle 1 zur Förderung von Sprache  
 
Zuerst musst du das Bild nach-bauen. Welche Teile benötigst du dafür? 

Was wird passieren, wenn du dieses Zahnrad dahin baust? … Warum denkst du das? 
[Falls das Kind keine Vermutung hat:] Lass es uns mal bauen und dann beobachten, was passiert, wenn wir an der Kurbel drehen. … 

Was glaubst du, was passieren wird, wenn wir dieses Zahnrad nun noch dahin bauen würden? … Brauchen wir noch mehr 
Zahnräder? … Und wo muss wohl das nächste Zahnrad sein, um das Problem zu lösen? geplante Lösung bauen 

 Der Schüler oder die Schülerin … … holt kein Material. 
… holt falsches Material. 
… beginnt nicht zu bauen. 

Zuerst musst du das Bild nach-bauen. Welche Zahnräder benö-tigst du dafür? 
Wie viele Zahnräder hast du jetzt genommen? 
Sind das genau die Zahnräder, die auf der Karte / in deiner 
Zeichnung sind? Lösung testen 

Lösung bewerten 
Der Schüler oder die Schülerin… …testet das Modell nicht oder be-obachtet nicht die relevanten As-pekte (z.B. die Pfeile auf Kurbel-rad und Karussell). 

… kommt zu einer fehlerhaften Bewertung, z. B. dass die Karus-sellaufgabe gelöst ist, obwohl sich das Karussell entgegen der Pfeilrichtung dreht, oder dass die Aufgabe gelöst ist, obwohl alle 

Dreht sich das Karussell / dieses Zahnrad in die Richtung, in die der Pfeil zeigt? 
Kurbelst du auch in die Richtung, in die der Pfeil am Kurbelrad zeigt? 

Lass uns mal bei jedem Zahnrad schauen, in welche Richtung es sich dreht, wenn du am Kurbel-rad in Pfeilrichtung drehst! 

Elvira Topalović & Alisa Blachut 

25 Verben in Szenen 3 – 4

Grammatikgespräche im  
Sprachvergleich

Katharina Kellermann & Lena Riesterer

29 Das Satzglieder-Universum  4 – 6

Vorstellungen der Lernenden auf-
greifen und Wissen aufbauen

Barbara Geist & Ulrike Birkmeyer

33  Von der Sprachreflexion zum   1 – 3  
eigenen Hörspiel
Mit „Räuber Hotzenplotz“ die  Sprache 
erkunden und Texte schreiben

Hinweise zum Material
Lena Bien-Miller & Anja Wildemann

38  Über Wörter und Sätze sprechen  
Impulskarten für den Aufbau gramma-
tischen Wissens und fachlicher Begriffe
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MAGAZIN

Zum Weiterdenken
Timo Reuter & Maren Ebel

40 „Wieso dreht es sich denn jetzt?“ 
Sprache, Denken und Wissen beim 
Problemlösen fördern

Inklusion konkret
Catherine Letourneur

43  „In 100 Jahren wird  Schokolade 
an Bäumen hängen“ 
Individuelle (grammatische)  Vorstellungen 
für inklusive Lernprozesse nutzen

Rezensionen 
Lisamarie Schmidl

46 Da steckt mehr dahinter!
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